
Frühstück mit den Assels

Radolfzell –Von siebenbis 18.30Uhr in
der Schule; das ist ein langer Tag für die
Kinder inderRatoldus-Gemeinschafts-
schule. Dass bei einem so frühen Auf-
bruch morgens bei vielen Kindern die
Zeit zum Frühstücken zu Hause fehlt,
ist verständlich. Dank der Assels gibt
es das jetzt aber für alle Kinder in der
Schule. Die Gruppe der Assels ist in Ra-
dolfzell Lokalprominenz. Schon seit
rund 20 Jahren sammelt eine Grup-
pe von Freunden jährlich Spenden für
eine gute Sache. Angefangen hat alles

mit Fußballturnieren, heute kommen
die Spenden vor allem durch ihren
Cocktailstand auf dem Altstadtfest in
Radolfzell zusammen. „Wir haben an-
fangs für die Kinderkrebshilfe gespen-
det, was ja auch gut ist, aber irgendwie
wolltenwir gerne einenpersönlicheren
Bezug haben“, erzählt Christof Heßler.
„Darum schauen wir jetzt sehr zielge-
richtet, dass dasGeldbei uns inderHei-
mat eingesetzt wird und zwar für Pro-
jekte, die sonst durchs Raster fallen.“
Das kann ein Kinderbauernhof in Lig-
geringen sein, eine Hebevorrichtung
für einen behinderten Jungen in Lud-
wigshafen, oder ebenFrühstück fürRa-
dolfzeller Kinder.
„Es gibt jetzt jedenTag für alleKinder

hier ein gesundes, gemeinsames Früh-
stück“, sagtClaudia Strobel-Rodeck, die
Leiterin der Kinderzeit in Radolfzell.

„Sie genießendas auch richtig, als ob sie
in einemRestaurant wären und gleich-
zeitig ist es ein gemeinsamer Start in
denTag.“Mit der Spende von1200Euro
können nun die Kinder der Ganztages-
schulen in Radolfzell morgens selbst
ihre eigene Müslikreation zusammen-
mischen, Ab September können dies
auch alle anderen Grundschulen in
Radolfzell und den Ortsteilen. Thomas
Bosch, Präsident der Assels, sagt, dass
es ihnen wichtig sei, dass das Geld di-
rekt ankomme: „Hier sehen wir auch,
dass es nicht in einem großen Topf ver-
gessen wird, sondern schnell etwas
Sinnvolles damit gemacht wird.“ Für
Nachwuchs ist übrigens auch schonge-
sorgt. Die Kinder der ehemaligen Fuß-
balljugend stehenbereits in denStartlö-
chern undwollen die Arbeit ihrer Väter
für den guten Zweck weiterführen.

VON E I L EEN EHR INGER

Die engagierte Gruppe spendet
das gesammelte Geld an die Kin-
derzeit, die davon für einen gesun-
den Start in den Tag sorgt

Das Müsli scheint zu schmecken: Schüler der Ratoldusschule sagen Danke. Mit dabei sind
(von links) Claudia Strobel-Rodeck von der Kinderzeit, Bürgermeisterin Monika Laule, Han-
nes mit Vater Thomas Bosch und Christof Heßler von den Assels. BILD: E ILEEN EHRINGER
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VERLOSUNG

Gewinner der Karten
für Frühjahrskonzert
Radolfzell – Zumdiesjähri-
gen Frühjahrskonzert des Ju-
gendblasorchesters und der
Stadtkapelle Radolfzell hat der
SÜDKURIER drei mal zwei Ein-
trittskarten verlost. Auf einen
musikalischen Abend dürfen
sichHedwig Bader und Pia Ro-
thengaß aus Radolfzell sowie
Maria Tassoni ausMoos freu-
en. Das Konzert unter der Lei-
tung von Kuno Rauch findet am
Sonntag, 14. April, imMilch-
werk statt und beginnt um 18
Uhr. Die Gewinner können ihre
Karten an der Abendkasse ab-
holen, wo sie auf ihrenNamen
hinterlegt sind. Regulär kön-
nen Karten beim Tourismusbü-
ro, bei Parkett Diez oder an der
Abendkasse gekauft werden.
Der Eintritt beträgt zehn Euro,
für Schüler acht Euro.

TAGESORDNUNG

Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates
Radolfzell-Güttingen – Der
Ortschaftsrat Güttingen tagt
amDonnerstag, 11. April. Die
öffentliche Sitzung beginnt
um 19Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Güttingen. Auf dem
Programm steht unter anderem
eine Beschlussfassung über den
Antrag des Briefmarkenver-
eins Radolfzell, die Buchensee-
halle anzumieten sowie eine
Bürgerfragestunde und einige
Bekanntgaben.

ORTSCHAFTSRAT

Aktueller Stand der
Rathaussanierung
Radolfzell-Möggingen – Der
OrtschaftsratMöggingen tagt
amDonnerstag, 11. April um 19
Uhr imDachspeicher des Rat-
hauses. Laut der Tagesordnung
soll unter anderem eine Ein-
wohnerfragestunde stattfinden,
zudemwird über den aktuellen
Stand der Sanierung im Erd-
geschoss des Rathauses infor-
miert. Auch über Probleme bei
Veranstaltungen in derMindel-
seehalle wird beraten.

THEATER

Außerirdische schreibt
über die Erde
Radolfzell – ImTheater-Zeller-
Kultur-Zentrum in Radolfzell
findet amDonnerstag, 11. Ap-
ril, die Premiere desTheater-
stücks „Blut amHals der Katze“
von RainerWerner Fassbinder
statt. Die Vorstellung beginnt
um 20Uhr. Laut der Ankün-
digung geht es um eine Frau,
die von einem fremden Stern
auf die Erde geschickt wurde,
um eine Reportage über die
Demokratie derMenschen zu
schreiben.Weitere Aufführun-
gen finden in dieserWoche am
Freitag, 12. April, und Samstag,
13. April, statt. Karten gibt es in
der Buchhandlung amObertor,
unter Telefon (0 7732) 8233 941
oder an der Abendkasse.

Radolfzell-Stahringen – Als Gerhard
Heckner sichnachdemersten Stück sei-
nemPublikumzuwandte, bot sich dem
Dirigenten inder vollbesetzten Stahrin-
ger Homburghalle nach eigenen Wor-
ten „einwunderschönes Bildmit vielen
Menschen, die uns ansHerz gewachsen
sind“.ObEhrenmitglieder, Vertreter be-
freundeter Vereine und der Verbände
sowie Weggefährten und Freunde der
Blasmusik – das Frühjahrskonzert des
Musikvereins Stahringen bescherte al-
len ein besonderes Konzerterlebnis.
Heckner ließ es sichnicht nehmen, sein
Publikum selbst durch das Programm
zu führen, schließlich wollte er seine
Gedanken zu den liebevoll ausgewähl-
ten Stückenmit den Zuhörern teilen.
Bewusst als Eröffnungsstück gewählt

wurde der „Marsch der Freiheit“ von
Gerald Ranacher – das Thema Freiheit
zog sich durch das ganze Programm,
dennbei allen Stücken konnten sichdie
Zuhörer von der Musik tragen und ih-
ren Gedanken freien Lauf lassen. Auch
die Komposition „Monumentum“ von
Martin Scharnagl ergriff das Publikum
vom ersten Ton an. Die laut Heckner
„spannende und kurzweilige Overtü-
re“ bot alles, was die Blasmusik zu bie-
ten hat, in einem einzigen Stück: erha-
bene, majestätische Töne, stetig sich
wiederholende, schreitende Begleit-
rhythmen, eleganteZwischenspiele, ein
tänzerisches Allegro sowie ein rasan-
tes und spritziges Finale. Genauso wie
der Komponist bei seiner Komposition
prachtvolleDenkmäler vor seinemgeis-
tigen Auge entstehen ließ, lud Heckner
sein Publikum ein, sich bei dem Stück
gedanklichbei einemWaldspaziergang
auf die prachtvolle Ruine Homburg zu

begebenunddenWeitblick auf das son-
nige Stahringen zu genießen.
Beim Stück „Der alte Dessauer“ von

AlwinFranz griffderDirigent selbst zur
Trompete und glänzte im Gegensatz
zurGeneralprobe – lautHeckner verlief
diese katastrophal – mit seinem Trom-
petensolo. Markus Haltmeyer über-
nahm zum ersten Mal den Taktstock
und führte die Musikanten gekonnt
durch das anspruchsvolle Stück. Lieb-
haber der traditionellenKonzertwalzer
kamen bei dem Stück mit dem verhei-
ßungsvollen Titel „Wein, Weib und Ge-
sang“ von JohannStraußausdem Jahre
1847 auf ihre Kosten. Vom altbewähr-
ten, bekanntenWalzer ging esmit dem
Stück „Dramatic Tales – Die Sage vom
TodtenMoos“ direkt in eine neueKom-
position vonMarkusGötz aus dem Jah-
re 2018 über.
„Altes mit Neuem kombinieren“ lau-

tete das Motto des Konzerts – während
der erste Teil vorwiegend von der tra-
ditionellen Blasmusik lebte, wurde es
im zweiten Teil rockig und poppig. Die
Medleys „Hotel California“ mit Pop-

songs der Eagles, „Get up and Go“ von
Stefan Schwalgin, „Hey Tonight“ mit
Rock-Klassikern der 70er Jahre sowie
demHard RockMedley „Bon Jovi-Rock
Mix“ sorgten für Begeisterung. „Wie
klingt eigentlich Stille?“, fragte Ger-
hard Heckner sein Publikum und gab
mit „The Sound of Silence“ von Paul Si-
mon die Antwort. Stille kann einfühl-
sam, berührend und gleichzeitig kraft-
voll undmitreißendklingen –undkann
so auch zu einem der Höhepunkte ei-
nesBlasmusik-Konzertswerden.Mit ei-
nem Klassiker der Instrumentalmusik
– „Wunderland bei Nacht“ von Klaus-
Günter Neumann – endete das Pro-
gramm. Das Arrangement lässt vor al-
lem die Trompete glänzen, und Gregor
Hirling spielte ein berührendes Trom-
petensolo.
„Altes mit Neuem verbinden“ – auch

der Musikverein lebt von dieser Kom-
bination. Junge und nicht mehr ganz
so junge musizierende Menschen bil-
den seitmehr als 80 JahrendieBasis des
Traditionsvereins und bereiten seither
Alt und Jung Freude.

Mit Walzern und Rockmusik

VON PE TR A RE I CHLE

➤ Stahringer Musikverein
verbindet Altes mit Neuem

➤ Konzert mit viel Emotion
und Spielfreude

Beim Frühjahrskonzert des Musikvereins überzeugt Gerhard Heckner nicht nur mit seinem Dirigat, dem gelungenen Konzertprogramm und
unterhaltsamen Ansagen, sondern greift auch selbst zur Trompete. BILDER: PETRA REICHLE

Ehrrungen
Johannes Steppacher, Präsident des
Blasmusikverbands Hegau-Bodensee,
ehrte im Rahmen des Stahringer Früh-
jahrskonzert aktive Musikerinnen und
Musiker: Philip Rohleder und Leonie
Rebholz mit dem Jungmusikerleis-
tungsabzeichen (JMLA) in Bronze mit
Urkunde sowie Annika Jerg mit dem
JMLA in Silber mit Urkunde. Julia Siber
und Leonard Graf erhielten die Ehren-
nadel in Bronze für jeweils zehn Jahre
aktive Tätigkeit sowie Gregor Hirling
die Ehrennadel in Silber mit Urkunde
für 20 Jahre. In Abwesenheit wurden
Fabian Haltmeyer und Marlies Heckner
für jeweils zehn Jahre aktive Tätigkeit
im Musikverein mit einer Ehrennadel in
Bronze geehrt.

Klaus-Günter Neumann spielt ein beeindru-
ckendes und emotionsgelandenes Trompe-
tensolo.

Wildtiere
beobachten
Radolfzell/Konstanz – Es sindAufnah-
men, die aus dem fernen Tierreich be-
kannt sind – wenn Kamerateams zum
Beispiel dem Sumatra-Tiger auf die
Spur kommen wollen und spezielle
Nachtkameras aufstellen. Gerne zeich-
nen die Geräte alles andere, durchaus
Unerwartete auf, aber nicht das ge-
wünschte Tier wie den Sumatra-Ti-
ger. Solche Projekte gibt es bald schon
nicht mehr in der Ferne, sondern vor
der Haustür. Universität und das Max-
Planck-Institut für Ornithologie aus
Radolfzell wollen sich zusammen mit
Bürgern auf die Lauer legen. Sie wol-
len das Zusammenleben von Wildtier
und Mensch ergründen. Biber im Gar-
ten? Fuchs hinterm Haus? Es sei häu-
fig überraschend, welche Wildtiere die
Gärten und Wiesen bewohnen, wenn
Menschen nachts schlafen oder tags-
über nicht zuhause sind, erklärt die
Universität in einem Schreiben zu dem
Projekt. „Tierschnappschuss“ heißt es:
Selbstauslösende Kameras sollen auf-
zeichnen, wenn der Fuchs auf der Su-
che nach der Gans ist. Die Aufnahmen
sollen helfen, das Zusammenwirken
von Mensch und Tier zu erforschen,
die Auswirkungen menschlicher Ein-
flüsse auf die Tierwelt zu untersuchen
und mit dem gewonnenen Wissen die
Wildtiere zu schützen. Die gemeinsa-
me Arbeit vonUni und Institut läuft in-
nerhalb des Exzellenzclusters „Centre
for the advanced study of collective be-
haviour“.Wer diesem geheimen Tierle-
ben mit auf den Grund gehen möchte,
kann sich an dem Wildtierkamerapro-
jekt beteiligen: Bürger aus Radolfzell
und einem Umkreis von bis zu 100 Ki-
lometern, sind dazu aufgerufen, ihre
Grundstücke zur Verfügung zu stellen.
Das dahingehend, dass darauf eine Ka-
mera aufgestellt wird, die das Verhal-
ten von Tieren festhalten soll. Weitere
Informationen hierzu gibt es über die
Homepage der Universität www.tier-
schnappschuss.de. Dort sind laut einer
Pressenotiz bereits erste entstandene
Fotos zu sehen.Wer andemProjekt teil-
nehmen möchte, kann sich an Brigitta
Keeves unter der E-Mail-Adresse tier-
schnappschuss@orn.mpg.de oder Te-
lefonnummer (0 7531) 88 3478wenden.

Wanderung auf
dem Traufgang
Radolfzell-Markelfingen – Der
Schwarzwaldverein Radolfzell-Mar-
kelfingen lädt am Donnerstag, 2. Mai,
zu einer Wanderung auf dem Premi-
umweg Traufgang Wiesenrunde ein.
In Fahrgemeinschaften soll der Start-
punkt am Parkplatz Albstadt-Zitterhof
angesteuert werden. Ab hier wird auf
naturbelassenen Wegen innerhalb des
größten Naturschutzgebietes des Zol-
lernalbkreises gewandert. Diese Wan-
derung mit alten Baumbeständen und
mit üppiger Blumenpracht durchsetz-
ten Wiesen begeistere nicht nur Pflan-
zenfreunde, soderVerein.DerRückweg
führe entlang einer markanten Trauf-
kantemit Blick auf denZollernbergund
die Burg Hohenzollern. Anmeldungen
sindbis zum30. April beiWanderführer
Rudolf Halbe, Telefon (0 7732) 8217 91
möglich. Kosten für Nicht-Mitglieder:
3 Euro, Fahrtkosten 11,30 Euro. Treff-
punkt um 8Uhr auf demMesseplatz.
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